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Volksgemeinschaft einem UuUrcder ifiiperialistiééhé ' Bolschewisnius des
Kremls ist ideologisch und politisch — eine verwilderte Landschaft vä‘gleich-
tiefst erschüttert. bar ıst, wird das „Halbstarken“problemnPaul Roth

bleiben. Die Berufstätigkeit beider El-
ern in vielen Yamıilıen, die künstlich
klein gehaltene Hausgemeinschaft, dıeDarstellung der „Halbstarken“

ın ılm un Buch dem ınd den Gefährten versagt, (Se
nußsucht, dıe Wissensüberbürdung In

1Die Filmkunst diente heı ihrer Entste- den roßklassen rlesiger Schulsysteme
hung zuerst der Unterhaltung un Be- un: viele andere Einflüsse machen diese
lehrung rst verhältnismäßig spät am Jahre der Entwicklung einer allge-
S1Ee dazu, ernste ragen darzustellen. meinen Gefahrenzone.1
uch heute och ist der „Problem‘ film Ihre Darstellung kann eın echter (S2:
eın ıimmer wıeder N  ( lösendes Pro- genstand der Kunst SEIN. Wer einıge
hblem. Die Dichtung jedoch begann VOT Filme gesehen hat, dıe diesem „Pro-
den Götterbildern un 1mM Anblick des blem  66 nachgehen, wırd eıne Reihe VO

öpfers und ewıgen Richters. Ihr ist Beobachtungen machen. Zunächst kanı:
s wesensgemäß auszusprechen, w as das eine wichtige Aufgabe se1InN, das L8=
Herz erhöht un: erleidet. Dennoch trei- ben dieser Jugend enthüllen un!' der
fen sıch die Künste, sınd VO!  — en glei- Mitweaelt 1NSs Bewußtsein bringen Das
chen Gefahren bedroht, rıingen mıiıt glel- ann 1n allem Ernst geschehen. Aber 65

ist eın gefährlicher Boden, In den ohnechen oder wenigstens ähnlichen Schwie-
rigkeiten. welıteres die Sensationslust einbricht. Iie

Das veranschaulichen ein1ıge Filme Grausamkeit der Unbedenklichen und
un: Bücher, die dıe „Halbstarken“ dar Ungehemmten, Wendigkeit, Entschluß-
zustellen versuchen. Man WIT. das Mode- Tra Mut, die auch beım bösen egen-
WOTT, das die verwahrloste Jugend ZW1- stand als Tüchtigkeit erscheinen, Treue
schen 1/ und 23 Jahren bezeichnet, nicht und Zwingherrschaft In unheilvoller Ver-
ohne weıteres für einen KFortschritt der strickung mischen sich mıt dem unsıtt-
Sprache halten: aber die Schicksale der lichen Verhältnis ZU. Mädchen, ın Ccm

Kıtelkeit, JTrägheıit IL: Gier denWortgebung lassen S1C  h nıcht Uuraus-

SCH. Gewisse Erscheinungen des,,Halb- Vorrang kämpfen scheinen, un: mit
starken“lebens, ihre  u Zusammenrottun- Anschlägen, die dem Verbrecherfilm
SCH USW. sınd siıcher DUr vorübergehen- entnommen Ssind. iıne heilende Wirkung
der Art. Sie verraten dem Nachdenkli- kann VoO  - olchen Darstellungen nicht
chen NUur, WIEe anfällig diese sıch VO  e ausgehen. Ks ist vielmehr wahrschein-
aller überlieferten Abhängigkeit Irel lich. dafß die erfahrungsgemäß zahl-
Fühlende un: frei machende Jugend fü

Woljf Middendorff, Jugendkriminoio-dıe Massenansteckung ıst, eiINe rage,
d1ıe die Wächter der Ordnung un des 1€. Studien und KErwartungen. (344 5.) Ra-

tiıngen 19506, Henn, DM 15,60 Der De-
Friedens im Staat nıcht leicht neh- kannte Jugendrichter gibt eine aut eıgene
IHNEeN dürften, WI1eE zuweilen den An- Erfahrung und das Studıum der Jugend-

Ik rımınalıtät aller Länder gestützte ntier-schein hat Die YTatsache, dafß die Statı- suchung. S1e formulıert ZUEeTST die Begriffe,stik der Jugendkriminalıtät keine 73 m legt dıe Krgebnıisse der Statistik VOL un
sentliche rhöhung aufweist, sagt nichts beschreıbt ein1ıge Formen jugendliıchen DC-

dem bedrohlichen Zustand einer schr setzwıdrıgen Tuns. Besonders ausführlich
behandelt er dann die Ursachen und Aiegrolsen Zahl der Jugendlichen aus allen Bekämpfung der Jugendkrimimalıität. Das

Ständen un Kreisen der modernen Völ- uch ist nıcht 11LULE gee1gnet, den ın der
ker |DS ist sicher, solange der ergang Kechtspflege stehenden Menschen hel-
VO der Kindheit ZU Alter verantiwor- fen, sondern uch für Erzieher, Lehrer,
tungsvoller Besinnung oder, W as dasselbe Seelsorger und KEltern wichtig. ert. VeEI«-

meıdet jede Übertreibung und Ikann geradeıst, dıe oslösung der Jugend Von der darum anschaulich zelgen, w1e gefährdet
Familie Uun: das Hineinwachsen in dıe die Jugend aller Schichten des Volkes ıst.
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reichen en en Besucher dieser inn-erer Selbstäridiigkeif und Ordnun3 zuFilme („Saat der Gewalt“‘, 9  16 alb- betreuen. Wenn Ina  } auch en Verdacht
starken“‘, „Außer Rand un Band“‘ USW.) nıcht unterdrücken kann, ddß die Ab-NUur noch stärker In eine Richtung g_ lösung Vo  — einem unfähigen Flternhaus
drängt werden, In der der kühne Führer nd die darın liegende Anklage, etwa ın
einer jugendlichen Gruppe vorbildhaft den „Halbstarken“‘, DUr sıttlich recht-
erscheint, auch wenn PE auf der Lein- fertigender Vorwand ist, un dann mıiıt
and zugrunde geht Damit aber wirkt ust die Verwahrlosung auszumalen. S
der Film verderblich un zerstörend. beobachtet INan zugleich, da{ißs die Sünde

Eine Gegenwirkung könnte VOonNn jenen der rwachsenen immer NUur ın der
Personen ausgehen, die WwWIe in ‚„Saat der Strenge un in den Forderungen esehen
(zewalt‘“‘ sich bemühen, der Jugend Vor- wird. Der Erzieher aber weiß, da{fßß eine
bıld SE1IN, Urc ihre selbstlose Hın- große Nachgiebigkeit, e1in allzuberei-
gabe persönlichen Einfluß gewinnen tes Erfüllen des kindlichen Begehrens
und S1E annn der saugenden Wirkung jene Zügellosigkeit groß werden Jäßt,
©  8  TeTr sumpfigen Umgebung entzie- die ın den Abgrund führt. Unter den
hen Doch bedarf einer außerordent- Filmen, dıe hierher gehören, ist, Wen1g-
iichen Kunst owohl des Verfassers des STENSs uUuNseIfeTrT Kenntnis nach, keiner, der
rehbuches WI1Ie des darstellenden Schau- u  _- einı1germalen dieser Seite der SE-
splelers, CiINe solche Rolle glaubhaft sellschaftlichen Unordnung unserer (
machen. Die urwüchsige Schlagfertig- genwart se1ine ernste Aufmerksamkeit
keit, 1m geistigen un körperlichen S  ınn schenkte.
des Wortes, des Jugendlichen ırd 11 - Die Dichtung hat C5S, AUSs vielen 1eTr
MMer (leichter und) wirkkräftiger eın nıcht erörternden Gründen., el leich-
als das entsagungsvolle Bemühen des ter, das Jugendproblem behandeln
Erwachsenen. Außerdem liegt in der DDie psychologisierende Neigung der e1t
Natur der Sache, da{fß immer NUur der welist auf en Gegenstand hıin Das täg-
einzelne Von der (Gestalt des vorbildli- liche Gespräch un: die Presse zelgen,
chen Erwachsenen aNnNSCZUSCH wIird. Im W1Ee sehr er In der Luft 1eg un nach
Kilm wıird annn als der Weichere un Behandlung ruft Ks mıas vielleicht SeIN,
Wandelbarere erscheinen. Außerdem da{s auch ernste, nachdenkliche un
vollziehen S1C  h dıe Besinnung un: die treisınnıge Dichter weg werden, diese

Welt gestalten. Was allerdings VOL-Neuordnung des Lebens nıcht ıIn der
Offentlichkeit nd Gemeiminschaftt. Sehr ETSsT bekannter geworden ist, zeigt eher
schwer ist auch der Kındruck vermel- den Reporter als den Dichter Werk.
den, da &N} solche „guten“ Menschen Die Verführung der Sensation ist
NUr iIm Filme gebe, die Erfahrung aber groß So hat der Münchener LEegITI
eine Sanz andere Wirklichkeit ze1Ige. Sommer Cdıe Aufzeichnungen eilnes sol-
1ne falsche Romantık solcher Art annn chen Jugendlichen geschrieben, die durch
vielleicht en rwachsenen VvOorüber- den 1te ‚„„‚Meine 18 Bräute® schon VEI«-

gehend einlullen, nıcht aber die harte, raten, w as eigentlich dargestellt wird.
nüchterne Uun: skeptische Jugend. Auf Der 1 /]ährige 1K1 Montag verläßt Se1-
der Ebene der Humanıtät werden „Be- 111en mılmutigen Vater und dıe redselige

C6kehrungen kaum möglich ein. Ja Mutter un: taucht für ein1ige Jahre —

mussen SaNz andere,d. h. religiöse Kräfte ter, Hıs ıhn die innere Leere un die Be-
vorhanden Se1IN, die aber, wohl instinkt- mıt einer Jugendgespielin —

rUC  uhren Hs ist ein Zweifel, Sommer
chen werden.
mälßig, In diesen Filmen ‘ nicht TFO-

versteht dıe Keportage, schreibt die
Enthüllend kann der „Halbstarken‘‘- alb- und Unterweltsprache, als sSe1

darın aufgewachsen. Abenteuer reihtfiılm, W1 vorliegt, auch dadurch WL

den, als die Schuld der Erwachsenen sich Abenteuer. Auch e1in Ausflug ın
die unsittliche Nachtseite der Reichenzeigt, denen nıcht gelang, die Seele
fehlt nicht. Kurz un: knapp werdendes Kindes binden und zugleich IA
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chau

Verhältnisse UnMenschen gezeichnet. schreibt, die von 1INeTr _ ebenso gnaden-
Aber 65 iıst eın lockeres Spiel ohne Hın- losen Polizeigerechtigkeit verfolgt wird.
tergründigkeit, 61in Andeuten oder auch Die Sprache, dıe VOL keiner Rohheit—_
1 Bloßlegen; INa  - hat das Gefühl, der rückschreckt 1st dem ANSEINLESSEN
Verfasser bedenke NUur, nicht WEeIit un: äßt Sıch, e11 frei VoO  - jedem Ly-
gehen, dafß dıe Sittenpolizel SECIN Buch 1SMMUS‚einıgermaßen rechtfertigen, auch
nıcht beschlagnahme. 1ne iNNeIeE Kr- 3888| CINISC schamlose Außerungen un
griffenheit fehlt Kntblößungsliteratur. dLe Beschreibung des Boxkampfes fast
Man we1ils nicht, W as schliımmer ıst un: unerträglich sınd Eine andere rage 1st
w äas mehr die Verderbtheit der 4  eıt be- freilich ob 1er Kunst oder NUur Können
zZeUgt die ‚„Halbstarken“‘ oder ihr Be- vorliegt Dennoch CIN1ISE Zeichen
schreiber Man denkt das Nürnberger AL wahren Komposıtion, Par-
Fastnachtsspiel des 15 Jahrhunderts das allelitäten bei der Zeichnung der I111anın-
die Zügellosigkeit des reichen Bürger- iıchen und weiblichen Personen auf 38
{ums SCL eıt offenbarte Kolz Un- Willen des Verfassergs hın, 6c1N (Janzes
SommeıI sınd Brüder gleicher Form- schaffen nd nıcht sıch miı1ıt
gewandtheıt gleicher Gesinnung Und Aufreihung vılder Begebenheiten zZu
doch 1ST das nıcht alles dıe Jlebesge- egnügen Ks o{ auch nicht verkannt
oschichte des Schlusses., die uUurc werden, da die Krinnerung Mächte
den Gegensatz wirkt EeIN völliges Ver- der Ordnung, die den treibenden un
kennen der menschlichen Natur beweiıst getrıiebenen Personen egegnen, nıcht
un: sußlicher 1ST als aqalle KRomane, in de- Sanz erloschen 1St un: da aut dem
N&  en der edlie raf das arıiile Dienstmäd- Grund INrer Seele noch eLiwWwAas Mensch-
chen heijiratet 1st schlimmere künst- liches eht das der Verfasser als Rıcht-
lerische Sünde als alle Zeichnung der pun SC1INeEeLr Krzählung un SECINET CISC-
vOoraussecSansechNCN Abenteuer. Wie sehr 1985  an Überzeugung durchscheinen äßt
der Naturalismus künstlerisches So wıird INa  e iıhn nıcht der Gewissen-
Stilgefühl verdorben hat beweiıst ohben- losigkeit zeihen.
drein der Klappentext ‚„das Heimfin- Ktwags anderes freilich 1st CS, w IC Nan
den iM dıie Vorstadt un ZU  — rmelin dıie rage beantwortet oh eC11Ne solche
das IST eC1Ne Szene, WIG y C dem Siegfried Enthüllung der Unterwelt und der S16
Sommer heute keilner nachschreibht WO- eingetauchten Jugend irgend jemand
der diesseits och JenselLts des Ozeans. bessert oh S1IC e11® abschreckende oder
])as 1ST die schönste Liebesgeschichte reinigende Wirkung M1 sıch bringt Die

6 ManUNSEeIer Gegenwartsliteratur Darstellung der unbehausten Jugend
braucht 1U etiwa der dunklen Luıise selbst IIN C1N€e echte Ergriffenheit VOT-
Kinser greifen, das Gegenteil leg (wie erst WENN S16 nıcht vorhan-
beweisen Kın Bündel weıler Narzissen. den IST oder NUur vorgetäuscht wird!),

Frankfurt 1956 Fischer die uns dıe bisherigen Filme un: Bücher
13 JU ' ZG1SCH, können 10838  — sehr mittelbar en

Die Berufung auf Amerika, VOoO  —_ 1l un der Heilung dienen, iındem {&

uNns JeHNEC hemmungslosen Enthüller „der auf dıe Untergänge hinweilsen, die der
Wirklichkeit kamen, Jegt nahe, auch den menschlichen Gesellschaft drohen Krait
Roman VoO  — Nelson Algren ‚„Nacht ohne ZUFLE rhebung strahlen S1C nicht aus Sie
Morgen 10585 Auge fassen. Ks IST die kann auch nicht dem Abgrund kom-
gleiche Welt 1881 der SCIH Boxer Bicek I11ENM, Nur Männer WI®C Abbe Pierre füh-
eht und untergeht Deshalb ommt PEn aUus der Nacht ZU. Morgen Ob sich
auch nicht auf en Gang der Handlung, Dichter nd Drehhbuchverfasser Linden,
die verschiedenen Charaktere, dıe C111+- die ein starkes 1C sıch Lragen,
zelnen Szenen S1e dienen alle der dafß CS auch das Herz derer adrıngt
Sozialkrıtik Man möchte jedoc nıcht dıe hoffnungslos versinken scheinen,

dem KErnst des Verfassers zweifeln, da{fßs SE die Verantwortung wecken, die
Becher G,.}Jder diese dunkle, ungezähmte VWelt he- unNns en auferlegt ıst®
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